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Zur Wasserqualität und Algenflora
der Lohme (AIme)

am Ziegenb erg in Paderb orn

foachim Wygasch

Vorbemerkungen

Die Anregung zur vorliegenden Untersuchung geht auf Herrn Dr. E. Th. Srnq-
rnnn zurück, dessen Wunsch die Vervollständigung der biologischen und öko-
logischen Daten über das Naturschutzproiekt "Ziegenberg" ist. Herrn Kreisbau-
rat MarrrnN von der Unteren Landschaftsbehörde, Herrn Ltd. Kreischemiedi-
rektor Kunurn und Herrn Krssrr, vom Chemischen Untersuchungsamt sind
Yeranlassung und Durchführung der chemischen Wasseranalyse zu verdanken.
Für Unterstützung in taxonomischen Fragen, insbesondere die Bestimmung der
revisionsbedürftigen Nitzschia-Afien, sowie für die Überprüfung der durch Kie-
selalgen indizierten Wasserqualität gebührt Herrn Prof. Dr. H. LlNcr-Brn'ra-
r.or, Botanisches Institut der Universität Frankfurt/M., sehr viel Dank.

Einleitung

Die Lohme kann als östliche Abzweigung der Alme aufgefaßt werden, von der
sie in Nordborchen über einen Überlaufstau Wasser erhält. Der Hauptanteil
des Wassers stemmt - gleichfalls über einen Überlaufstau - aus der Altenau,
dem bedeutendsten Nebenfluß der unteren Alme. Die Altenau ihrerseits be-

zieht aus Karstquellen im benachbarten Kirchborchen sehr viel Wasser. Insge-

samt gesehen, führt die Lohme aus den verschiedensten Teilen der Paderborner
Kalkhochfläche Wasser und bietet in dieser Hinsicht ein Querschnittprofil der

Wasserqualität.
Am Fuß von Rob- und Ziegenberg durchströmt die Lohme Aueweiden. Die

Proben zur chemischen Wasseranalyse wurden am Grund des Robberges, die
zur biologischen Untersuchung an gleicher Stelle sowie in Höhe des Einschnit-
tes zwischen Robberg und Ziegenberg und am Fuß des Ziegenberges, kurz ober-

halb einer kleinen Betonbrücke, entnommen lz5. 9. t979/ 3. 5. I98o).
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Die chemische Wasseranalyse

Ergebnisse

Das Chemische Untersuchungsamt des Kreises Paderborn lieferte die in der
Übersicht r angegebenen Werte. Der pH-Wert, mit der Glaselektrode am 3. 5.
r 98o vor Ort gemessen, betrug pH 8,2 5 - 8, 3 bei einer Temperatur von 9,8 

o C.

Übersicht r Analyse des Wassers der Lohme durch das Chem. Untersuchungs-
amt des Kreises Paderborn

Tag der Probenentnahme: 6. 5. r98o
Farbe: fast farblos Ammonium:
Trübung: opal Nitrit:
Bodensatz: ohne Nitrat:
Temperatur: ro,7" Chlorid:
pH-Wert: 7,7 Phosphat:
Leitfähigkeit: 5oo pS Sulfat:
Sauerstoff : r3,z mg/l KMnO.-Verbrauch:

BSB"
Sauerstoff-Sättigung: r2Z % Cesamthärte:

Karbonathärte:
Nichtkarbonathärte:

<o,o5 mg/l
o, r 8o mgll

25 mg/l
22 mg/\
o,7o mg/l

z8 mg/l
5,r mg/l
2,4 mg/l

r 5,8 dHo
rzp dH'
1,8 dHo

Auswertung

Die Auswertung der chemischen Daten verlangt Bezugswerte. Nach K. f. Bocr,
|. B. Scnrunnr. und P. Scrösnw. ft9771, wissenschaftliche Mitarbeiter der Che-
mischen Werke Hüls AG, gelten als wichtigste chemische Parameter die in der
Tabelle r angeführten Größen. Sie erlauben eine Zuordnung zu den Wassergü-
teklassen. Als Indizien für Verunreinigungen dienen auch die Konzentrationen
einiger Ionen (Tabelle z).

Tabelle r Die Gütegliederung der Fließgewässer (nach Bocx, K. f. u. Mitarb.
rg77 - gekirzt), WGK : Wassergüteklasse

wcK Grad der organischen
Belastung

Chemi s che Anha lts werte :
BSB" (mgll) lAmmonium-Stick- | Sauerstoff-

I stoff (mgll) lMinima(mg/l)
I

I-U
II

II-ru
m

M-TV
tV

unbelastet bis sehr gering
belastet

gering belastet
mäßig belastet
kritisch belastet
stark verschmutzt

sehr stark verschmutzt
übermäßig verschmutzt

I

t-2
2-6
5-ro
7-13

ro-20
I5

höchstens
Spuren
um o/I

or3
I

o,5 bis
mehrere mg/l
mehrere mgll
mehrere mgll

8

8
6

4
2

2
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Hiernach muß dem Lohme-Wasser die Qualität der Wassergüteklasse llntet-
kannt werden. Einigen Abweichungen zufolge (Ammonium-, Sulfat-, Chlorid-
und Sauerstoff-Gehalt) sind Annäherungen an die WGK I zu erkennen. Eine ab-

schließende Beurteilung sollte indes der biologischen Bestandsaufnahme vorbe-
halten bleiben.

Tabelle z Konzentration verschiedener Ionen zur Beurteilung der Verschmut-
zung (aus HlrNrn , L. u. Pnrr,rrr, E. I 978 )

Verschmutzungsindikator Auf Verschmutzung hin-
weisender Gehalt in

NH"+ Ammonium-Ion
NO"- Nitrat-Ion
PO.;- Phosphat-Ion
SO.,- Sulfat-Ion
Cl- Chlorid-lon

o/r- ro
40 -r50
o,r - o,2

roo -200
- roo

Die biologische Wasseranalyse

Die chemische Wasseranalyse erfaßt nur einen Teil der auf Lebewesen wirken-
den abiotischen Ökofaktoren. Organismen, deren Vermehrung durch chemi-
sche Einflüsse signifikant gefördert oder in Abhängigkeit von der Konzentra-
tion gehemmt wird, eignen sich als Leit- oder Differentialarten.

Unter den nur mikroskopisch bestimmbaren Wasserorganismen der Lohme
herrschen die Algen vor/ unter ihnen die Kieselalgen lBacillariophyceae,Diato-
meen). In Beschränkung auf diese für die Beurteilung der Wasserverunreini-
gung wesentlichen Hydrophyten erfolgt die ökologische Auswertung.

Das von LTEsMANN ( r 962) ausgebaute Saprobiensystem basiert auf Leitorgan-
ismen. Nach Lnr.rcn-Brnter.or (r978) erweisen sich Diatomeen in dieser Bezie-

hung als ungeeignet. Durch Erforschung der artspezifischen Toleranzgrenzen
gegenüber Verschmutzungskonzentrationen war es LeNcr-BEn ru,ot möglich,
bestimmte Diatomeen-Arten als Differentialarten auszuweisen. Es wird in die-

ser Arbeit versucht, nach dem Beurteilungssystem von LaNcr-Brnmr,ot die

Wasserqualität zu diagnostiziercn.

Beobachtungen und Ergebnisse

Das Kalkschotter-Flußbett der Lohme zeigt iahreszeitliche Unterschiede. Im
Frühfahr bis Sommer fallen an Stellen stärkerer Strömung die grünen Büschel

der Zweiggrünalge Cladophora glomerata auf. Der goldbraune Belag mancher
Schotterstücke deutet auf dichteste Diatomeen-Besiedlung hin. Zum Herbst
hin geht Cladophoraz,arück; es stellen sich die Fadenbüschel einer sterllen Vau'
cheria eir^.Im Gewirr der Algenfäden verfangen sich Formen, die in rasch strö-
mendem Wasser nicht vermutet werden: z.B. Closterium-Arten und Grund-
Diatomeen.

(o,r
5- ro(o,r

ro-Jo
<30
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Standort r (am Fuß des Ziegenberges|:
Mäßig rasch strömendes Wasser; Baumschatten; submerser Kalkschotter weit-
hin mit einem samtartigen, rötlich-dunkelbraun-violetten Belag überzogen, der
sich als kurzhaariger Rasen der Blaualge Lyngbya puEpurascazs heraus-
stellt. In diesem Subbiotop halten sich viele Diatomeen, die differenzierte An-
sprüche an den Standort stellen. Neben Formen, die starke Strömung bevorzu-
gen (2. B. Rhoicosphenia) solche, die eher ruhiges Wasser lieben (2. B. Cyclotella,
Nauicula, Niaschial und Schwachlicht ertragen (Grund-Diatomeen wie Cyma-
topleuru, Surirclla). Unter den dominierenden Kieselalgen herrschen Differen-
tialarten der WGK II, nur eine Art der WGK III vor:

Rhoicosphenia cuivata II
Cocconeis placentula II
C. pediculus II
Nauicula uiridula
Surirella ovata
Nauicula gracilis II
N. menisculw
N. cryptocephala var. intermedia
N.frugalis UI

Standort z (zwischen Rob- und Ziegenberg):
Kleine, strömungsfreie Flußausbuchtung, die im folgenden Frühjahr über eine
Schotterbank Zustrom erhielt und daher für eine Paralleluntersuchung ausfiel.
Kalkschlammablagerungen; Diatomeenfäden an totem Geäst und stellenweise
als Geflecht über dem Untergrund ausgebreitet; sehr artenreich, fast alle For-
men der Übersicht z. Neben Kieselalgen des Standortes r und weiteren Diffe-
rentialarten der WGK II fofuende Arten, die als Differentialarten der WGK III
und III-IV gelten:

Nauicula atomus
N. frugalis
Fragilaria Yaucheiae
Nitzschia palea
N. paleacea
Gomphonema parwlum
Nauicula accommoda

Standort 3 (am Fuß des Robberges):
Turbulent über Steinblöcke schießendes Wasser (Stromschnellen-Randbe-
reich). Diatomeen-Flora artenarm. In größerer Individuenzahl treten nur Ä.äo-
icosphenia curvata und die von Standort r bekannten Cocconeis-Arten (WGK
II) in Erscheinung.
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Übersicht z Verzeichnis der in der Lohme im Herbst r979 und Frühjahr r98o
auf gef undenen Algenarten

CYANOPHYTA ( Blaualgen ) :

Oscilla tori a lim osa Ac'.
Lyng bya purpuruscens lKiirz. )HeNsc.

XANTHOPHYCEA-E ( Gelbgrünalgen ) :

Vaucheriaspec.

BACILLARIOPHYCEA-E (Diatomeen, Kieselalgen) :

Melosira vadans Ac.
Cycl otella küai ngi a na Txwlnrs
C. meneghinianaKiirz.
S tepha n odis cus hantzs chii C*uN.
Diatoma vulgareBoxv
Meidion circulareAc.
Fr o g i I a ri a b i d e n s Hntsnxc
F. construens(Enrac. f GnuN. yar. venterlEnnrc. )GnuN.
F. leptosuuron (Eunac. )Husr.
F. vaucheriae lKti-rz. )8. PrrrnsrN
Synedra parasitica lW . Su. )Husr.
S. p. v ar. subconstricta G*ux.
J. ulza (Nrrzscn) Ennnc.
Cocconeis pedicir.lus Ennrc.
C. pla centulaEHRBG. var. euglypta lBunac.lCr.
C. scutellumElRBc. var. parva CxrsN.
Achnanthes lanceolata lBnar-) Gn uN.
A. l. y ar. elliptica Crxvn
A. l.var. rustratalösr\ur) Husr.
A. l. fa. venticosa Husr.
A. linearis lW. San.) CnuN.
A. minutissimaKiirz.
Rhoicosphenia cwvata (KiJrz. ) Gn uN.
Amphipleu ra p ell u ci da KiJrz.
Fru s t u I i a vu I g a r i s T ww rtrrs
Cyros igm a a cum i n a tum lKüz. ) Rern.
Ca lo n eis am phß b a en a lBotr I Cr,nvn
C. siculalE:r.na.)Clrw
Neidium affinelEttsc.) Crrw var. amphirhynchus (Ennac.) CrEvr
N. a.var. a.Ia. undulataHusr.
N. binode lBtn nc. ) Husr.
N. du bium (Eunrc. ) Clnw
N. d. fa. constrictaHusr.
N. prcductum (W. San. I Clrvr
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S u uroneis phoeni centeron lNrrzscn) Ennrc.
S. p.fr. angulataHusr.
,§. srzrtir.rGnuN.
Naui cula accomm oda Hvsr.
N. anglicaRxrs
l{ aromus(Narc.)GnuN.
N. bacillumEsytc.
N. cryptocephalaKtirz. var. intermedia GxuN. (: N. salinarumGpuN.
var. interm.)
N. cuspidaaKijrz.
N. c. var. am bigua (Ewac. ) CI,nw
N. frugalisHvsr.
N. gracilisBunsc. (: N tripunctaulO. F. Mülr.nn)Bonv
N. hungari ca GRUN. var. capi tata lBlar.r,c. ) Clrvr
N. menisculus ScnuuanrN
N. muticaKiirz.
N. pupulaKiirz.
N. pygmaeaKiJrz.
N. rhyn ch o ceph a I a Kiirz.
N. ui ri d ul a lKrjrz. ) Eunrc.
Pinnularia ranZzs (NrrzscH) Ennrc.
Amphora ovalisKi.trz.
A. o. v ar. pediculusKiJrz.
Cymbella sinuataGyBc.
C. ventricosaKiirz.
Gomphonema angustatum (Ki,'rz. ) R lBH. var. producta CxuN.
C. constrictumEnnsc.
G. oli vaceum llvNca. ) Krjrz.
G. pa ruulum lKürz. ) GnuN.
Hantzschia amphrbxys (Exnrc. ) Gn uN.
Nitzschia acicularisW. Sm.
N. angustata lW. Srvr. ) GnuN.
N. apiculata lcnrc. ) GnuN.
N. di ss i pa ta lKrjrz. ) GnuN.
N. ga n d ersh ei mlensrs Knes sxr
N. heufleianaGtuN.
N. hungailcaGtuN.
N. intermediaHamzscn
N. leuidensis lW. Srvr. ) GnuN.
N. linearisW. Sr,i..

N. palea lKi.trz. ) W. Sm.

N. paleaceaGtuN.
N. rectaH.stttzscs
N. romanaGvuN.

266



N. sigmoidea lEunrc.) W. Sm.

N. tenuisW.Sm.
N. therm a li s lKi:rz. ) GruN. non 

{ 
Ennnc. ) Aurn sw.

Cynatopleura elliptica lBxm. ) W. Su.
C. e. v ar. nobilis ltlx-rrzscnf Husr.
C. solealBxtt )W. San.

C. s. var. apiculata lW . Sm. ) Rar.rs
S uri rella helvefrca Bn trN

S. ovataKiiTz.
S. o.var. crumenalB*sn.)v. H.
S. o.ver. pinnatalW. Su.) Husr.
S. ro bus ta Ertxr,c. v ar . s plen di da ( Ennrc. ) v. H.

CHLOROPHYCEA-E ( Grünalgen ) :

Ulothrixspec.
Cladophora glomeratalL.) Ktjtz. var. glomerutav. d. Horr

CONJUGATOPHYCEAL (|och- u. Zieralgen):
Closterium acerosum (Scnn. ) Ennrc.
C. moniliferum (Bonv) EHnrc.

Ökologische Auswertung

In Übereinstimmung mit LaNcr-BrRrALor (briefl. Mitteilung) muß dem mehr
oder minder rasch strömenden Wasser, das zudem an Sauerstoff übersättigt ist
jz7 %), die Wassergüteklasse II zuerkannt werden. Damit fügt sich die Lohme
von der Wasserqualität her in das Bild der mäßig mit organischen Stoffen ver-
unreinigten Flüsse Mitteleuropas ein (vgI. Wassergütekarte der BRD). In Still-
wasserbuchten sammeln sich mitgeführte Sinkstoffe an (Detritus, suspendierte
Verwesungsflocken), die das Wachstum verschmutzungstoleranter sowie die
WGK III anzeigender Diatoneen-Arten fördern.

Zusammenf as sende Beurteilung

Chemische und biologische Analysen stimmen in ihrem ökologischen Aussage-
wert prinzipiell überein: mäßig verunreinigtes Wasser = WGK II. Bemerkens-
wert ist der Umstand, daß das sicherlich nicht vollständig erfaßte Artenspek-
trum der Kieselalgen eines kleinen Flußabschnittes eine derartige Vielfalt zeigt
(Übersicht z: 89 Arten und Formen). Zur Einarbeitung in das Gebiet der Kiesel-
algen (Systematik, Taxonomie) empfiehlt sich die Lohme darum in besonderem
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Maße. LaNcr-Brnmr.or charakterisiert die Probe von Standort z als systema-
tisch sehr interessant. Es darf als glückliche Lösung betrachtet werden, daß die
Hochschulstadt Paderborn auf ihrem Gebiet einen für biologische und ökologi
sche Studien ergiebigdn Flußabschnitt besitzt, dessen Erhaltung durch das künf-
tige Naturschutzgebiet Ziegenberg gewährleistet erscheint.

Die vorliegenden Ergebnisse dokumentieren außerdem den gegenwärtigen
Zustand der Wasserqualität, so daß Vergleiche bei späteren Untersuchungen
eine Bezugsgrundlage besitzen.
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